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Der Bundesverkehrswegeplan ist das zentrale  

Steuerungselement der Verkehrsinfrastrukturpolitik 

Bundesverkehrswegeplªneé 

édienen der Erhaltung, dem Ausbau und Neubau von Infrastruktur. 

ésind verkehrstrªger¿bergreifend angelegt (StraÇe, Schiene, WasserstraÇe). 

éstellen den Infrastrukturbedarf und die Bauw¿rdigkeit fest.  

égelten in der Regel f¿r  

    ca. 10 - 15 Jahre. 

éwerden von der Bundes- 

    regierung aufgestellt. 
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Bundes-

wasserstraßen 

Bundesverkehrswegeplan 2003 

Bundes-

schienenwege 

Bundes-

autobahnen 
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Der BVWP hat eine Geschichte 

ÅVorbereitung des Eisenbahn-Hochgeschwindigkeitsverkehrs  
(NBS Hannover ï Würzburg und Mannheim ï Stuttgart) BVWP 1973 
ÅReaktion auf steigende Ölpreise 

ÅReduktion der Bundesfernstraßenplanung BVWP 1980 
ÅBetonung des Ausbaus des Eisenbahnnetzes  

(NBS Köln ï Rhein/Main und NBS/ABS Karlsruhe - Basel) BVWP 1985 
ÅAusbau des Verkehrsnetz für das vereinigte Deutschland  

(NBS Berlin ï Hannover, Y-Trasse und Berlin ï Erfurt ï Nürnberg) BVWP 1992 
ÅErhöhte Bedeutung der Komponenten Umwelt, Raumordnung und 

Städtebau  BVWP 2003 
ÅErhalt vor Neubau 

ÅPriorität von Lückenschlüssen BVWP 2015 
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Parlament 

Träger des 

Vorhabens 
Projektideen 

Bundesverkehrs-
wegeplan (BVWP) 

      Ausbaugesetze mit 
Bedarfsplänen 

Bedarfsplan-
überprüfung 

Fünfjahrespläne 
(Investitionsrahmenplan) 

Mittelfristige 
Finanzplanung 

Jährlicher   
Haushaltsplan 

Fachplanung Baurecht Bauausführung 

alle 5 Jahre 

Jährliche 
Bauplanung 

BEDARFSPLANUNG FINANZIERUNG 

UMSETZUNG 

Gesetzentwurf 

Bundesministerium 

für Verkehr und 

digitale 

Infrastruktur 

MITTELFRISTPLANUNG 

Planungsauftrag 

Planungsauftrag 

alle 5 Jahre 
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Was sind die Grundlagen eines BVWP?  

 

Å Projektideen werden  

 

Å auf Basis von Verkehrsprognosen  

 

Å umfassend bewertet und auf Basis der Ergebnisse 

 

Å priorisiert, d.h. in Dringlichkeitsstufen eingeteilt.  
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Der BVWP 2015 ermittelt den Infrastrukturbedarf auf Basis der 

Verkehrsprognose für das Jahr 2030 

Planfallrechnung und Projektbewertung 

Gesamtplan und Umweltbericht  
inkl. Strategische Umweltprüfung (SUP) 

Städtebau Umwelt-
bewertung 

 

Raum- 
ordnung 

Anmeldung, Netz- und Projektprüfung 

Verkehrsprognose  
2030 

Erhaltungsbedarfs-
prognose 2030 

Priorisierung = Dringlichkeitseinstufung 

Nutzen-Kosten-
Analyse 
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Beteiligung 

Qualitätssicherung 



Der BVWP wird unter intensiver 

Öffentlichkeitsbeteiligung erarbeitet. 

                                                                                                Internetseite 

Konzeptphase 

Bewertungsphase 

Beteiligung 

Prognosephase 

Entwurf der 
Grundkonzeption 

Entwurf der 
Bewertungsmethodik 

Festlegung  
Szenario 

Referentenentwurf 

K S 

Ö Veröffentlichung Internetseite  

Informationsveranstaltung 
 
 

Konsultationsgespräch 

Gelegenheit zur schriftlichen Stellungnahme 

K 

S 

Verbände 

Referenten- 
entwurf 

Kabinett-
beschluss 

Bürgerinnen 

und Bürger 

S 

K 

Projekt- 
anmeldung 

K S 

S 

inkl. SUP 

I 

I 

K 

Prognose- 
ergebnisse 

Grundlage der 

Beteiligung 
Ö Ö Ö Ö Ö Ö Ö 

(bei Referentenentwurf 

inkl. Auslegung) 
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Á Straße: ca. 1.700 Projektvorschläge (Straßenbauverwaltung der Länder) 

Á Schiene: ca. 1.000  Projektvorschläge (DB Netz AG und weitere EIU, Verbände, 

Länder, Bürger) 

Á Wasserstraße: ca. 50 Projektvorschläge (Wasser- und Schifffahrtsverwaltung, 

Länder) 

ÁBürgerbeteiligung ist wesentliche Komponente, viele gute 

Projektideen wurden von Bürgerinnen und Bürgern eingereicht. 

 

Netzprüfg/Engpassanalyse Projektanmeldung Projektprüfung 

Projektideen: Die Sammlung von Projektideen 

erfolgte unter Beteiligung der Bürger 
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ÁVeröffentlichte Engpassanalyse 2025 für Straße und Schiene als 

Grundlage 

ÁAnmeldung von Projekten zur Bewertung abgeschlossen 



Verkehrsprognose 2030 bildet zentrale 

Grundlage für den BVWP 2015 
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Á Die Verkehrsprognose sagt aus, wie sich der Verkehr vom Jahr 

2010 bis zum Jahr 2030 entwickeln wird.  

Á Die Prämissen und Ergebnisse wurden in mehreren Sitzungen mit 

Bürgern und Verbänden intensiv diskutiert und validiert. 
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Wesentliche Treiber im Verkehrsprognoseprozess 

Á BIP 

Á PV: insb. verfügbares Einkommen 

Á GV: Außenhandel, Branchenstruktur (transportintensive Branchen) 

Wirtschaft 

Bevölkerung 

Mobilitätskosten 
Á Nutzerkostenentwicklung 

Á Effizienzentwicklung in den Verkehrsarten 

 

Á Demographischer Wandel 

Á Siedlungsstruktur 

Á PV: insb. Erwerbstätigkeit, Pendlerverhalten, Auszubildende 

Á Verringerung spezifischer Verbräuche / Emissionen 

Á Antriebsartenstruktur 

Á Energieträgerstruktur der Stromerzeugung 

Verkehrsangebot 

Umweltaspekte 

Á Infrastruktur 

Á Betriebsangebot 

Á Motorisierungsgrad 

 

ĄWirtschaft und Bevölkerung beeinflussen die 

Verkehrsentwicklung am stärksten 



15 

 Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

BIP-Wachstum 2010 ï 2030  

in % p.a. 

Deutschland 1,14 

Europa 1,38 

Welt 2,25 

Außenhandel Deutschland 

Exporte 3,63 

Importe 3,99 
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Demographische Entwicklung führt zu Einwohnerrückgang 



Regionale Unterteilung  
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Der Personenverkehr wächst bis 2030 weiter 

Wachstum 

ÖSPV* 
Eisenbahn 

MIV 

+6% 

+19% 

+10% 

1261,7 

1117,3 +65% 

Verkehrsleistung in Mrd. Pkm 

Ɇ 

Luftverkehr 

+13% 

*Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 

18 



Besonders im Güterverkehr nimmt die Verkehrsleistung zu 

437,3

607,4

107,6

153,7

62,3

76,5

2010 2030

Wachstum 

Binnenschiff 

Eisenbahn 

Straße 

+23% 

+43% 

+39% 

837,6 

607,1 

Verkehrsleistung in Mrd. tkm 

Ɇ 

+38% 
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Seeverkehrsprognose 2030 ïZunahme des Umschlags 
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Seeverkehrsprognose 2030 ï 

Umschlagsentwicklung der Nordseehäfen 
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Was bedeuten diese Prognoseergebnisse für das 

Schienennetz im Norden?  
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Die Engpassanalyse des 

Bezugsfalls 2030 zeigt Probleme 

insbesondere zwischen Lüneburg 

und Celle (Überlast von ca. 140 

Güterzügen pro Tag) sowie 

zwischen Nienburg und Verden 

(Überlast verursacht durch ca. 60 

Züge pro Tag).  

 

ü Es fehlen also zwei Gleise in 

Nord-Süd-Richtung. 



Verkehrsströme Bremerhaven 
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Å Die Verkehrsströme von und nach 

Bremerhaven kommen 

insbesondere aus  
ÅLehrte (Mega-Hub),  

ÅRhein-Main-Gebiet,  

ÅStuttgart,  

ÅMünchen. 

 

Å Zu einem deutlich kleineren Teil 

sind auch Verkehre nach CZ (über 

Dresden) und AT (über Regensburg 

und Rosenheim) vertreten 


